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T ientschin  und g ib t einen neueren Über- K ap ita lausfuhr der K olonialm ächte im mer 
blick über die w irtschaftlichen Beziehungen noch sehr weit geblieben,
zwischen der M onarchie und  C hina in den j)as au f  österreichische und  ungarische 
der Jah rhundertw ende folgenden Jah ten . A rch iv-und  Pressem aterialien basierte und
In  den ersten  zwei Jah rzehn ten  des 20. aucb einige veröffentlichten chinesichen
Jah rh u n d erts  haben sich zw ar die w irt- Quellen benutzende W erk liefert w ertvolle
schaftlichen Positionen der M onarchie in Beiträge zum  bisher noch unbekannten  Ge-
China -  durch die W affenlieferungen der bjet ()er A ußenpolitik der Monarchie. 
Skoda-W erke un d  durch einige kleineren 
D arlehensgeschäfte — gestärk t, aber sie
sind h in te r der nach C hina gerichteten  IMRE RESS
SÁNDOR VADÁSZ
LENIN UND DIE ZIMMEKWAI.DE R LINKE
Vadász S.: Lenin is  a Ziinnicrwahli Baloldal Budapest, 1371. Akademie-Verlag. 231 S.
Das vorzügliche B uch Sándor V adász’ D ruck erschienene L ite ra tu r, sondern im
ste llt einen bedeutenden N utzen für unsere sehr bedeutendem  Ausmass auch au f die
historische L ite ra tu r dar. E s bringt zahl- A rchivbestände der Sow jetunion, der D D R
reiche, bisher unbekannte  oder im dunkeln und Frankreichs — und übergeht auch die
gebliebene Tatsachen, M omente, Zusam- D arstellung der m it der Lenin’sehen. A n­
menhänge an die Oberfläche. D am it ge- näherung gegensätzlichen A nsichten nicht,
s ta lte t der A utor unsere über die interna- Dieses Q uellenm aterial und eine so über- 
tionale  A rbeiterbew egung w ährend des aus w ertvolle Quellengruppe wie die B ände
ersten  W eltkriegs gestaltete Meinung voll- der im Ja h re  1924 begonnen Serie Leninski
ständiger und besser begründet, zugleich sbornik, und  die in den verschiedenen
bereichert er unsere K enntnisse. Organen erschienenen M emoiren gew ähren
E ben  demzufolge, dass der A utor die auch einen tiefen E inblick in die B etraeh-
D arstellung der V ielfältigkeit und  des ver- tungsweise, den D enkm echanism us, den
w ickelten Weges der Arbeiterbewegung die- A nschauungsaspekt Lenins. E ine Ver-
ser Epoche, und  innerhalb derer der Linken Wendung obiger Quellen in einem  so gros-
filr seine w ichtigste Aufgabe h ä lt, kann sen Ausmass erfolgte erstm alig  au f  den
m an n ich t nu r die H aupttendenzen klar Seiten dieses Buches. Die organische E in ­
erkennen, sondern es werden auch deren ftigung dieser Qellen in die Monographie
W urzeln, denen häufig auch einander bean tw orte t n ich t nur die Frage, wie Lenin
kreuzende Tendenzen entw uchsen, greif- den M arxismus angew andt ha t, w as der
bar. D araus ergib t sich, dass der Leser auch A nspruch der Zeit vom M arxism us gefor-
die sich hinziehenden Problem e, die Eigen- dert h a t, sondern sie vergegenw ärtigt auch
a rten , die K om prom isse, das notgedrun- den bisher unbekannten  oder kaum ge-
gene leninistische Rechnen m it den Alter- ahn ten  „G ang“ des Schauplatzes und  H in ­
nativen  verfolgen kann. Dem entsprechend tergundes des Kampfes. Auch die einzelnen
kann  er die Bew ertungen des Buches, die historischen G estalten erscheinen n ich t
C harakterisierung der sich ausgestalteten standbildartig , sondern der historischen
Lage, die B estim m ung des O rtes der ver- R ea litä t entsprechend, im Prozess der ge­
schiedenen Ström ungen, Stim m ungen, An- schichtliehen Situationen, des V erhältnis­
sichten — die zugleich W iderspiegelungen ses zur politischen T radition , des Form ens
und  Beweise der m arxistischen Geschichts- der menschlichen C haraktere, im  Zusam-
anschauung, Auffassung des A utors sind — m enhang m it deren A uswirkungen. Als
m it Ü berzeugung aufnehm en. V adász be- Ergebnis dessen erscheinen die begründet
g ründet seine Folgerungen m it der Auf- entlarvenden, verurteilenden, beziehungs-
zählung eines reichhaltigen Quellenmate- weise positiven B ew ertungen dem H istori-
riids. E r  s tü tz t sich n ich t allein au f die in ker in der gegebenen S ituation  als ta tsäch-
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lioli logische Folgerungen. Als Zusammen- weichungen form uliert. Die objektiv  positi-
fassung des Gedanken- und  Gesehiehts- ve W irkung ergab sich daraus, dass die
Prozesses wird auch die tiefe historische K onferenzen von Lugano und  K openhagen
.Notwendigkeit lebendig, deren Sinn das den Misserfolg der pazifistischen Vorstel-
/.ustandekom m en der neuen, der d ritten  hingen andeute ten , aus den Geschehnissen
In ternationale , die U m gestaltung des Krie- der Londoner und  W iener K onferenzen
ges zum B ürgerkrieg, die Forderung des aber w urde es klar, dass der „ In ternatio -
K am pfes für die R evolution ist. nalism us und die L andesverteidigung in
D er einleitende Teil der M onographie der gegebenen historischen Situation einan- 
skizziert den Zusam m enbruch der 11. In- der aussehliessende Begriffe sind“ (S. 69). 
te rnationale . Das II . K apite l ste llt die E n t- A uf den folgenden Seiten befasst sich 
Wicklung der kriegsgegnerisehen G ruppen, der A utor m it dem Konsolidationsprozess
d as 1 empo ih rer E ntw icklung und die der bolschewistischen E m igration und den
K om ponenten ihrer A nsichten dar. Doch B erner V erhandlungen im Jah re  1915
e rö rte rt es auch die einander verbindenden Auch hier gew ährt er einen authentischen
R esu ltan ten  und die allmähliche Abwen- und besonders wichtigen E inblick in jenen
düng der A rbeiterklasse vom K rieg. D er ideologischen K am pf, zu dem es infolge
V erfasser p rü ft die T ätigkeit der in den der Auffassung B ucharins und A nderer
verschiedenen Ländern zustandegekomm e- notwendigerweise kam.) E r  behandelt die
nen ant¡m ilitaristischen G ruppen u n te r An- T ätigkeit der bisher in der geschichtlichen
W endung der kom parativen Methode. L ite ra tu r ziemlich schem atisch dargestell-
Sehon in diesem K ap ite l analysiert er un- teil Zeitgenossen - wie Bucharin, Trotzki
gemein m inuziös die russische, und inner- usw . -  nuanciert, in ihre politischen Zu-
hulb dieser die bolschewistische Em igra- sam m enhänge eingebettet. Die Geschehnis­
tion , die deutsche, französische und Schwei- se fast film artig abgespielt b ietet er eine
zer L inke und die G ruppierungen in ande- klare O rientierung über den K am pf der
ren  L ändern , zugleich aber auch die durch bolschewistischen M inderheit und der
H aase, K au tsky , Longuet und  Andere zentristischen M ehrheit anlässlich der
vertre tenen  A nsichten, sowie die objektive Schweizer F rühjahrsberatungen.
A usw irkung dieser Ansichten. Die von den
einzelnen historischen G estalten gezeichne- ) a,I>It<‘ '  e rö rte rt anhand  der deutschen 
ten  kurzen P o rträ ts  aber weisen -  abge- TOd der französischen Bewegung jene Pro- 
sehen davon, dass sie treffend sind -  auch Ze? e’ d 'e d '% Bedingungen für einen inter- 
au f die M öglichkeit einer W egverfehlung T T T T  Zusammenschluss zustandege-
oder einer W eiterbew egung hin. Der Ver bracbt, baben; A" ch b ,e te t W erk -
fasser verw eist auch au f die A rt und Weise SO" '° h hinsichtlich des T atsachenm aterials 
und  die R esu ltan te  des Gegensatzes zu der WJe aueh selncr theoretischen Folgerungen
offiziellen sozialdem okratischen Führung. “  Vlel ^ 'esbezüghch  wollen wir
A uf G rund der T atsachen w ird es auch T *  da\y o n  Ju lian  B orehardt re-
k lar, dass die W eiterentw icklung der oppo- d 'gf trte  / e l t sch r,ft L ichtstrahlen au f die 
sitionellen R ichtungen in den einzelnen S tu ttg a rte r Konferenz au f  die T ätigkeit
Ländern  -  gleichwohl diese R ichtungen d. "  franzÖ81sche>' syndikalistischen Oppo-
voneinander unabhängig zustande kam en T T  ul d“ ,D arstellung der poli-
m iteinander zusam m enhängt, in T T ™  Sch,chtim g der französischen Ar-
W echselwirkung m iteinander vor sich ging, belte. 'k «fse h ‘" w'e)se"  b- 95 -  96). Dieses
allerdings n icht m it ausschliesslicher Gel- * apltel ber®\te t  dle B,ebandlu ' lg dcr Ko"-tu n „ lerenz von Zimmerwald vor, die einer der
besten Teile des Buches ist. E s erschlossen 
Das nächste K apite l bespricht die Um- sich uns n ich t n u r die Beweggründe dos
stän d e  der A bhaltung der K onferenzen L en inschen  Anspruchs, n ich t nu r die
von Lugano, K openhagen, London und  A tm osphäre w ird fühlbar, sondern es w ird
Wien. Obwohl jede dieser K onferenzen m it auch verständlich, w arum  m an den Ge-
einem negativen \  orzeiclien bew ertet wer- gensatz zwischen der Linken und der
den kann -  was aus der B ew ertung des Pazifisten  nicht geringschätzen darf. E s
A utors — richtig  — eindeutig  hervorgeht w ird dem Leser ferner offenbar, w arum  die
-  setzt er tro tzdem  kein völlig gleiches S ituation  -  tro tz  der M inorität der Lin-
Vorzeichen in der B estim m ung des Schau- ken -  so ausgew ertet werden kann, dass
platzes der K onferenzen, innerhalb  des Lenins Rolle an der Konferenz dominierend
negativen Bildes w erden auch die Ab- war. Gleichzeitig ist jene Folgerung des
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Verfassers, (lass der zustandegokomm enc le B edeutung  der G ründung des Spartakus- 
K om prom iss „die Möglichkeit der beiden bundes ist; welche A ntezedentien und  Kom- 
Wege der kriegsfeindlichen sozialistischen ponenten die Auflösung der V ereinigung 
Bewegung in sich barg“ (S.- 121), dass von Zim m erw ald ha t, und wie die L en in ’- 
Zim merwald die w eitere Zusam m enarbeit, sehe Anfassung der Zim m erw alder P roble- 
aber auch die T rennung der Wege in sich m atik  die objektive historische N otw en­
barg, und  es vom w eiteren V erlauf des digkeit zum A usdruck b rach te . Diese 
K am pfes abhing, welche A lternative sich keineswegs vollständige A ufzählung ver- 
realisieren w ird, vollkomm en logisch. anschaulicht zur Genüge, du rch  welche
F ü r das B uch ist es im allgemeinen kenn- komplexe A nw endung der M ethode der
zeichnend, dass es den Leser m it s ta rk er Q uellenbearbeitung der Verfasser zur an-
H and  durch die kom plizierten, verwickel- spruchsvollen und  richtigen Lösung gu­
ten , m it W idersprüchen gesättig ten  Ge- langt ist.
schehnisse au f den Weg des Zurechtfindens D as Buch endet schliesslich (K apitel 
geleitet. Die theoretisch-politischen Proble- X I) m it der Prüfung  jener Frage, welche
me w erden au f hohem Niveau gelöst, u n d  Beziehung zwischen der Vereinigung von
zw ar in einer Weise, dass dies keineswegs Zim merwald und  der K om m unistischen
als Theoretisierung anm utet. Die K apitel, In ternationale  besteht. Diesbezüglich möeh-
die sich m it der 1 .»ge nach der K onferenz teil w ir drei w ichtige G edanken des A utors
von Zim merwald beschäftigen, sind auch hervorheben. Der erste bezieht sich d a rau f
besonders hervorzuheben. Diese behandeln und liefert die B estätigung dessen, dass der
den zunehm enden Separierungsprozess in- H erbst 1917 u n te r allen U m ständen das
nerhalb  der Vereinigung von Zim merwald, E nde von Zim m erw ald bedeutet. Der
die B estim m ung des O rtes der Konferen- zweite, w onach Lenin alles un ternahm , dass
zen von K ien thal u n d  Stockholm  und das die I I I . In ternationale  noch vor O ktober
Fiasko von Zim merwald. H ier m ussten zustandekom m e, und  dass der Z im m er­
näm lich u n te r anderen auch so wesentliche w alder L inken in der E rrich tung  des neuen
Fragen bean tw ortet w erden, wie z.B. wa- internationelen Zentrum s eine bedeutende
rum  die Massen au f die Politik  der franzö- Holle zukam . Schliesslich wollen w ir die
ä¡sehen A ntim ilitaristen um  die Jahres- A ufm erksam keit au f die grundlegende
wende 1915 — 1916 so schwach reagierten; Feststellung in bezug au f die historische
inwiefern und  aus welchen G ründen sich B edeutung der Bewegung von Zim merwald
die T ak tik  der einzelnen G ruppen der lenken, die diese M onographie von bedeu-
Zim m erw alder unterschied; inwiefern tendem  W ert gleichsam als Sum m ierung
K ien thal einen Schritt nach  vorw ärts be- form uliert. Dies aber ist, dass „sie einer­
deu te t u n d  welche B edeutung den ver- seits das Feuer des proletarischen In terna-
schiedenen Auslegungen der K onferenz zu- tionalism us zu einer tragischen Zeit an-
kom m t; wie die Zim m erwalder M ehrheit fachte, anderseits eine politische Schule
darstellende zentristisehe R ichtung sozial- für alle jenen Linkssozialisten w ar, derer in
pazifistisch w urde, und  durch welche Ab- der F ührung  der dem  E rsten  W eltkrieg
schnitte  sie sich der rechts orientierten so- folgenden R evolutionen eine grosse Rolle
zialchauvinistischen R ichtung der Arbei- h a rrte .“ (S. 211).
terbew egung nähert; was die in ternationa- lifil.A  KIllSCHNElt
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